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Gin Geegefecht guf dem kuriſhen Hof

Berlin 16 Rov Erſt jetzt wird ein
Kampf auf dem kuriſchen Haff bekannt an dem

zwei oſtpreußiſche Paſſagierdampfer und ein
Motorboot beteiligt waren Es war ein unge

wöhnlicher Fall daß ein Paar leichte Dampfer

direkt als Kriegsfahrzeuge tätig waren Die
beiden Dampfer Gchwarzort und Phönix
lagen mit Marinelandſturm als Veſatzung in
Cranzbeek am kuriſchen Haff 6ie erhielten den

Vefehl nach dem gegenüberliegenden ſüdöſtlichen

Haffwinkel zu fahren wo in dem Dorf Juwendt

Ruſſen liegen und im Schulhaus Maſchinenge

wehre ſtehen ſollten Gegen dieſe 6tellung ſoll

ten die Dampfer vorgehen wozu ſie mit Ma
ſchinengewehren ausgerüſtet wurden Das offen
daliegende Gchulhaus fand man auch tatſächlich

von den Ruſſen beſetzt die beiden Dampfer
gingen dicht an das Ufer auf etwa 2 km heran

und begannen dann als ſie von den Ruſſen be

ſchoſſen wurden das Feuer zu eröffnen In
halbſtündigem Feuergefecht wurde die ruſſiſche

Stellung zum Schweigen gebracht dann aber wur

den die beiden Dampfer von größeren Truppen

maſſen von einer anderen Ortſchaft mit Gewehren

und Maſchinengewehren beſchoſſen Nachdem am

Abend das ruſſiſche Gewehrfeuer ſtärker gewor

den war und auch noch Geſchütze dazu gekommen

waren die aber keinen Treffer erzielten traten

die Dampfer mit abgeblendeten Lichtern in einem

Umweg um den Ruſſen nicht ihr Ziel zu ver
raten den Rückweg an 6ie hatten wenig 6cha

den erlitten Auf beiden 6chiffen war kein Mann

verletzt während das Feuer der Schiffe bei den

Ruſſen gute Wirkung hatte

Soldatenmangel in Frankreich
V Amſterdam 16 November Der Mangel eines Erſatzes für die in der Schlachtlinie befind

lichen franzöſiſchen Truppen beginnt ſich ſtark bemerkbar zu machen Der Kriegsminiſter Millerand ordnete die
baldige Einberufung der Mindertauglichen an und befahl möglichſte Beſchleunigung der Rekruten Aushebung
da eine Ablöſung der ermüdeten Stammtruppen unbedingt erforderlich iſt
auf dem Papier auf eine halbe Million angenommen
möglich ſein wird dieſe Anzahl aufzubringen

Die Anzahl dieſer Reſerven wird
Militäriſche Sachverſtändige bezweifeln aber daß es

Der Temps unterzieht dies einer längeren Beſprechung und
ſchreibt daß Frankreich keine ſolche Armee mehr aufbringen könne die imſtande wäre den Deutſchen Wider
ſtand zu leiſten
Re ſchwarzen Hilfstruppen Fran

keichs durch Kälte guſgerieben

V Amſterdam 16 Nov Der Ve
ginn der kalten Jahreszeit macht ſich bei den in

Frankreich und Nordweſtflandern verwendeten

Jndiern und ſchwarzen Truppen
ſtark bemerkbar Nach Pariſer Meldungen iſt
bereits eine Reihe von Todesfällen und Erkran

tungen unter den Farbigen zu verzeichnen Aus

eſem Grunde wird gegenwärtig die Frage er
ärtert ob die neuerdings in Marſeille gelande

ten indiſchen Truppen nicht in Algier oder Ma

rokko Verwendung finden ſollen

ReKümpfe ander Pfer

Amſterdam 16 Nov Den Deutſchen
iſt es gelungen trotz der Ueberſchwemmung des

9ergebietes einige waſſerfreien 6traßen
zu erzwingen Auf dieſen 6traßen haben bereits

Waffen und Munitionstransporte begonnen

V Amſterdam 16 Nov Von der
belgiſch holländiſchen Grenze wird gemeldet

Verſtärkungen die die Alliierten an der Yſer
erhalten haben haben es nötig gemacht die bel

diſchen Truppen aus der Kampflinie herauszu

Wenn r

ziehen und ihnen eine Ruhepauſe zu gewähren

Infolge der ununterbrochenen Kämpfe ſind die

Belgier bis auf Aeußerſte erſchöpft Ein bel
giſches Jnfanterieregiment hatte in einer ein
zigen Nacht zwiſchen Ypern und dixmuiden 7 Va

jonettkämpfe mitgemacht Die Leichtverwunde

ten der belgiſchen Armee ſind in Frankreich ge

blieben während die 6chwerverwundeten nach

England geſchafft werden wo ſie in der Haupt

ſache in den Lazaretten der Heilsarmee Auf
nahme finden

Schönfärberef im neueſten

franzöſiſchen Togesbericht

Genf 16 Nov Vei etwas beſſerem
Wetter vermochten die Deutſchen vor Ypern
gegen Abend dank dem lückenloſen Zuſammen
wirken von Rordoſten und 6üden ein weiteres
tüchtiges Gtück vorbereitender Arbeit zu ver
richten Dies nennt der franzöſiſche General
ſtab erfolgloſe Offenſive Unleugbar iſt der
Widerſtand der Verbündeten infolge enormer
Verluſte gerade bei Ypern in ſteter Abnahme be

griffen Ob die Behauptung des Joffre ſchen
Hauptquartiers zutreffend iſt daß die Verbünde

ten ſeit geſtern das linke Merufer in ſeiner gan

zen Ausdehnung beherrſchne bedarf der Nach

prüfung Pariſer Blätter verbreiten völlig er

fundene Nachrichten über die ſanitären Verhält
niſſe in Lille und anderen 6tädten wo ſich deut
ſche Truppen befinden Nach verläßlichen Mel
dungen iſt die Krankenzahl normal die Vehand

lung von den Aerzten muſterhaft

Warum Coilluux nach Braſſllen fährt

W T Paris 15 Rov Meldung
der Agence Havas Caillaux und Frau haben
ſich geſtern nach Braſilien eingeſchifft Der ehe

malige Miniſterpräſident iſt beauftragt verſchie
dene Landeserzeugniſſe daraufhin zu unter
ſuchen ob ſie ſich zur menſchlichen Rahrung bzw

zu Zwecken der nationalen Verteidigung eignen

Aas 6ſhicſal Belgtads beſegelt

Wien 16 Nov Aus dem öſterreichiſch
ungariſchen Preſſequartier wird gemeldet Die
Beſetzung Velgrads ſteht allem Anſcheine nach in

den nächſten Tagen bevor

Frankfurt g 16 Nov Die Frkſ
3tg meldet aus Vudapeſt Durch die Ve
ſitznahme der nach Belgrad führenden Landſtraße

iſt das Schickſal der Hauptſtadt Gerbiens die
kaum 50 km von dem eroberten Obrenovac ent
fernt liegt beſiegelt Die Geſchütze der Heſter
reicher haben an einzelnen Gebäuden beſonders

an der ſerbiſchen Kirche von deren Turm die
Truppen mit Maſchinengewehren beſchoſſen
wurde Schaden angerichtet Da auf der Eiſen
bahnſtrecke Obrenovac Valjewo mehrere Hrt

ſchaften bereits im Beſitz der Heſterreicher ſind
wurden viele Lokomotiven und Wagen die nicht

mehr abtransportiert werden konnten mit Ve
ſchlag belegt

Axt Heilige Kulen

W T Konſtantinopel 16 Nov
Wie Terdſchuman Hakikat erfährt haben der
Kadi von Meding der Muſti der muſelmaniſchen
Kulte der Hanefiten und 6chafiten ſowie die
Wächter des Grabes des Propheten hierher tele
9raphiert daß die Bevölkerung am Heiligen
Krieg teilnehmen werde

Aegypter in der türtiſchen Armee

Konſtantinopel 15 Rov Die auf
der Kriegsſchule in Pankaldi ſtudierenden Aegyp

ter ſind mit Erlaubnis des Kriegsminiſters in die
für Aegypten beſtimmte Armee eingetreten die
Zeitungen verlangen die Gchließung der hieſigen

franzöſiſchen Prieſterſchule

Landesbeträteriſcher domhert

W T Mettz 16 Nov Has Gouver
nement eröffnete auf Befehl des Gouverneurs
die Unterſuchung gegen den Ehrendomherrn
Abbé Collin aus Metz zurzeit unbekannten
Aufenthalts wegen Landesverrats und Maſe
ſtätsbeleidigung begangen durch einen Artikel in

der franzöſiſchen Zeitung La Croix
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Der Weltkrieg im Arwald
eDieſer größte Krieg den die Welt j nz en Lrtee als ein wahrer a h

bis in die teſten Teile der Erde aus
i daß nicht nur in Frankreich Belgien und Ruß

und Auſftralien und ſelbſt im inneren Afrika ge
fochten wird Nur wenig dringt zu uns von den Hel
dentaten die unſere Landsleute weit draußen an irgend
einem verlorenen Poſten verrichten deſto teurer und
wichtiger iſt uns jede h die wir darüber er
halten Einen lebendigen Ausſchnitt aus den Kämpfen
wiſchen Deutſchen und Engländern im afrikaniſchenrn ald gewährt der Brief eines engliſchen Soldaten

aus Nairobi in Britiſ afrika der ſeine Abenteuer
ſchildert

Zwei Schadronen des Reiterregiments dem er an
gehört erhielten den Auftrag gegen eine Schar von
20 Deutſchen auszurücken die bis zu dem Meilenzeiger
28 an der Magadi Linie vo ungen waren Meine

chwädron ritt bis zum Meilenzeiger 28 um in ihren
Rücken zu kömmen während die andere Schwadronnach Kiu ging um ihnen von vorn entgegenzutreten
Wir kamen auch glücklich am Meilenzeiger 28 an er
hielten dort Rationen für zwei Tage und ritten weiter
Bald aber hörten wir von den Maſai daß die Deutſchen
von unſerem Herannahen Wind bekommen hatten und
zurückgegangen waren Wir verfolgten ſie bis an die
deutſche Grenze konnten ſie aber nicht erreichen Dieſe
Streifzüge dauerten drei Tage während deren wir auf
der bloßen Erde lagern mußten und bald keine andere
Nahrung mehr hatten als das Fleiſch von den Tieren
die wir Bern Am Ende des dritten Tages kam end
lich der Fouragewagen aber die Dummköpfe hattenaieriet Aueriſtunge gegen ſtände hineingepackt und nur

einen eir zigen Sack mit Reis ſo daß wir drei weitere
Tage von Fleiſch und Reis leben mußten vhne ein
bißchen Zucker oder Salz ohne Milch Tee oder Kaffee
Jhr könnt Euch nicht vorſtellen wie ſchrecklich es iſt
immerfort zähes Fleiſch eſſen zu müſſen ahne Salz
ohne ein Stückchen Brot Wir wurden alle krank da
von und ſchimpften furchtbar Erſt nach ſieben Tagen
bekamen wir wieder beſſere Nahrung und erhielten Be
fehl zum Meilenzeiger 26 an der Magadilinie zurück
zukehren wohin das Hauptquartier und das ganze Lager
verlegt worden war Wir ritten zurück mit leichtem
Herzen und noch

an das Eſſen das wir bekommen würden Das ganze
Land durch das wir kamen war in dem Wildſchuh
gebiet ſo daß wir große Haufen von Wild ſahen haupt
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ſächlich Giraffen und Antilopen Jede Nacht mußten
wir vier Wachtpoſten rund um das Lager auſſtellen
und dann hörten wir rings um uns das Brüll en der
Löwen die ganz in der Nähe lauerten Das waren
recht bängliche Stunden in der pechſchwarzen Nacht und
dem dichten Urwald in dem es ſo unheimlich lebendig
war Verſchiedene Male mußten ſich die Poſten vor
den Löwen die in einer Entfernung von 20 Meter vor
ihnen erſchienen auf Bäume retten und ein Poſten
wurde von einem gewaltigen Rhinozeros verfolgt Es
war uns natürlich verboten zu ſchießen und dadurch
wurde die Situation erſt ſo unangenehm Drei Wochen
lang habe ich ſo unter keiner Decke geſchlafen und es
iſt nicht hübſch wenn man aufwacht und keinen trockenen
Faden mehr an ſich hat durch den Nachtregen

Als wir endlich am Meilenzeiger 26 ankamen da
hatten wir 100 Mann ein wenig Ruhe Aber bald
mußten wir gegen eine andere Schar von Deutſchen
und Schwarzen reiten die ſich der Stadt Kiſumu ge
nähert hatten Wir wurden in einen der Seedampfer
verladen um bei Kurugu gelandet zu werden Als wir
noch zwei Kilometer von der Küſte entfernt waren
ſahen wir die deutſche Fahne flattern aber wir glaubten
daß der Ort verlaſſen wäre denn man hatte ſeit ein
paar Tagen von Deutſchen nichts mehr geſehen Plöhz
ich, als wir noch 600 700 Meter entfernt waren
ziſchten zwei Kugeln über unſere Köpfe hinweg Es ging
ie ein elektriſcher Schlag durch die Mannſchaft und
aum hatten wir uns auf Deck niedergeworfen als drei
kanonen und ein Maſchinengewehr einen Kugelrecen

auf uns niederhageln ließzn Wir hatten auch ein Ma
ſchinengewehr und eine Kanone an Bord und ſo er
widerten wir das Feuer Aber es war uns unmöglich
die Landung zu bewerkſtelligen da ihre Kanonen zu
furchtbar unter uns wüteten Wir ſind überzeugt daß
die beiden Schüſſe aus Verſehen von ein paar Schwar
zen abgegeben wurden Ohne dieſe unbeabſichtigte War
nung hätten ſie uns ganz nahe herankommen laſſen und
dann wären wir alle mit dem Schiff verloren geweſen
Wir müſſen alſo den beiden Niggers dankbar ſein
denn ſie haben uns das Leben Wir fuhren
zurück und holten uns reiliche V
wir wiederkamen war der Platz leer

Die deutſchen Barbaren in Feindesland
Die Allgemeine Deutſche Lehrerzeitung berichtet

über eine Reihe von Ereigniſſen aus dem Kriege die
ſich von düſteren Bildern der furchtbaren Schreckniſſe
des Krieges als Handlungen edler Menſchlichkeit licht
voll abheben Wir leſen da

Eine deutſche Kompagnie iſt in einer belgiſchen
Kirche einquartiert Die Leute machen es ſich auf
Bänken und Boden ſo bequem wie möglich ſie plaudern
ſcherzen rauchen Aber keiner verletzt die Heiligkeit des
Ories durch Wort oder Tat Keiner betritt den Altar
vaum keiner zündet die Zigarre an der ewigen Lampe
an keinem kommt auch nur der Gedanke etwas zu be

lachten ſich entfalten ſondern auch in

liſche Kirche es waren evangeliſche Krieger die darin
lagen Sie verließen andern Tags die Kirche beinahe
wie Andächtige So handeln die deutſchen Barbaren

Und aus eben dieſer Kirche iſt kurz darauf auf unſere
Truppen geſchoſſen worden r einheimiſchen katho
liſchen Bevölkerung war der Ort nicht zu heilig zum

euchelmord

Ein deutſches Regiment zieht in einem Dorfe in

leichterem Magen und dachten e
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erſtärkung aber als

Oſtpreußen ein Die Ruſſen haben bis vor kurzem
darin gehauſt und ſind juſt auf der anderen Seite ab
gerückt als die Deutſchen einzogen Mit Jubel wer
den dieſe von der Bevölkerung empfangen
ſchwenken Hurrarufen freudeglänzende Augen Hände

Engliſche Soldaten in einem Laufgraben an der belgiſchen Küfte
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drücke die ganze Straße entlang Ja ein Mütterchen
ſpringt dem erſten beſten unſerer halb ausgehungerten
aber immer noch ſtattlich einherſchreitenden Musketiere
entgegen und ſtreichelt ihm mit Koſeworten beide Backen
Verſchämt lächelnd erwehrt ſich der Brave der unge
wohnten Auszeichnung Wehre dich nicht du Wackerer
denn die Liebkoſung gilt nicht dir ſie gilt dem geſamten
deutſchen Vaterland das als Erlöſer auch in dir ſeinem
mißhandelten Oſtpreußen zu Hilfe kam

Jnm einem franzöſiſchen Dorfe durch das
unſere Truppen zogen wurde gleichfalls aus den Häu
ſern geſchoſſen Ein Landwehrmann mit Begleitung
wird hineingeſchickt und ertappt Mann und Frau auf
friſcher Tat bei ihnen ein vierjähriges Bübchen Er
führte erſtere heraus und muß ſie erſchießen Das Büb
lein aber behielt er bei ſich und nahm es mit nach Metz

De

t e S Se e e
ſchädigen das Weihwaſſer zu verſchütten oder die
Heiligenbikder zu verſpotten Und es war eine katho

Auszeichnung im Felde Die Ueberreichung des Eiſernen Kreuzes auf dem Schlacht

wo er es bei guten Leuten in Pflege gab Er will
wenn ihn Gott am Leben läßt nach dem Feldzuge den
Kleinen an Kindesſtatt annehmen Braver nn dich
ſollte die ſchönſte deutſche e dafür küſſen Gott ſei
mit dir Und das Gegenſtück zu dieſem Bilde
Koſaken 5 in Oſtpreußen kleine Kinder wie Spiel
bälle in die Luft geworfen und mit ihren Spießen auf
gefangen

Aber auch im Feindesland gibt es Menſchen fern
ſei es von uns Herz und Gemüt für einen ausſchließlich
eutſchen Artikel zu halten Ein paar Jnfanteriſten

ich wiederkomme Die Leute ſind überhaupt ſehr lieb
zu mir z als feindlicher So Tr ſt dw

r im Arm ihnen eingetreten euareke mich wie in e Es iſt ans d
z ich e gute Menſchen in Feindesland

gefunden
Und nun noch ein der deutſchen Tierliebe Die Anfordekungen die an unſere Reiterei

geſtellt werden ſind devartig daß die Pferde ſobald ſie
merken daß geraſtet werden ſoll ſich vor Müdigkeit hin
werfen Da ſetzen ſich dann die Reiter mein Ge
währsmann hat es an Dragonern ſo daß
das Pferd ſeinen r egen ihren Rücken lehnen kannund daß ihr eigener Schalten über den Kopf des treuen

Begleiters fällt Ein rührendes Bild Lieber er
tragen fie ſelbſt die brennende Sonnenhitze wie denn
überhaupt die größere Sorge ſtets dem Tiere nicht ſich
ſelber gilt

Kriegsallerlei
Das Ferkel mit dem Eiſernen Krenz

Wir leſen im Berl Börſen Kurier Ein heiteres
Jntermezzo ſpielte ſich dieſer Tage in der Wachtſtube der
Kaſerne eines hieſigen Garderegiments ab Drei Unter
offiziere und ein Feldwebel hatten ſich in einem neben
dem Mannſchaftszimmer gelegenen Raum niedergelaſſen
und widmeten ſich mit ungeteilter Aufmerkſamkeit dem
Jnhalt einer vor ihnen ſtehenden Schüſſel aus der lieb
liche Düfte herrührend von einer mehr als kriegs
ſtarken Portion gepökelter Spitbeine emporſtiegen
Sie ließen ſich in ihrer angenehmen Tätigkeit auch nicht
ſtören als die Tür aufging und ein Feldgrauer mit
einer ſchon etwas ſchmutzigen und zerfetzten Uniform
ihnen den Rücken zukehrend den Raum Die Tür
klinke in der Hand unterhielt ſich der Feldgraue mit
einem auf dem Korridor ſtehenden Soldaten immer noch
der Gruppe der Spitzbeinvertilger den Rücken zukehrend
Endlich riß einem der Unteroffiziere die Geduld und in
der kräftigen Kaſernenhofſprache rief er dem Feldgrauen
zu Donnerwetter kann denn das Ferkel da nicht die
Tür zumachen es Zieht ja hier wie Hechtſuppe Jn
dieſem Augenblick drehte ſich das Ferkel um an der
Bruſt des Feldgrauen blitzten zwei Kreuze das Eiſerne
Kreuz erſter und zweiter Klaſſe Unwillkürlich gewiſſer

maßen ſtill Abbitte leiſtend ſprangen Feldwebel und
Unteroffiziere auf und ſtanden ſogar plötzlich ſtramm
als das Ferkel mitteilte daß er der ehemalige Ein
jährig Freiwillige zum Offizier befördert worden ſei
Verſchmitzt lächelnd winkte der neugebackene Leutnantwerden in einem er Hauſe einquartiert Sie

finden als alleinige Bewohnerin eine ältere Frau Sie

t
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ab und verließ das Zimmer mit den Worten Herr
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d O7 Jr3 a 77 aerzählt ihnen daß ihr Mann mit im Felde ſtehe zeigt
ihnen ſein Bild und wird nicht müde von ihm zu
ſchwatzen Dazwiſchen trägt ſie auf was ſie an Vorräten
beſitzt gönnt ſich keine Minute Ruhe und ſorgt für die
Feinde wie eine Samariterin Denn ſagte ſie ich
wünſche ja daß es mein lieber Mann in der Fremde
ebenſo gut haben möchtel

Aus Buſſu in Frankreich ſchreibt ein Krieger an
ſeine Braut daheim Jch bin mit anderen Verwunde
ten bei dem Lehrer des Dorfes untergebracht Die Fa
milie beſteht aus Vater Mutter und einer zwanzigjährigen Tochter Niemand verſteht einen Brocken
deutſch Jch habe ihnen deshalb auf Franzöſiſch er
ählen müſſen Als ich dem Mädchen das Bild von
ir zeigte fing ſie an zu weinen Später brachte ſie

mir eine Nelke die ſoll ich Dir Liebchen geben wenn
e

Türkiſche Matroſen an Bord eines türkiſchen Kriegsſchiffes

Unteroffizier wenn Sie die ſterblichen Ueberreſte ihres
vierbeinigen Ferkels vertilgt haben dann können Sie
für das zweibeinige von der Kammer eine neue Offi
ziersuniform holen Feldwebel und Unteroffiziere
machten nicht gerade kluge Geſichter

Graf Haeſeler unter dem Nußbaum
Jn einem r Blatte ſchildert der Bildhauer

Arnold Rechberg gegenwärtig Ordonnanzoffizier des
Grafen Haeſeler das Leben des greiſen Feldmarſchalls
in der Front Jn den erſten Tagen des Krieges war
wie er u a erzählt Graf Haeſeler Gegenſtand eines
raffinierten Angriffs Ein Dorf lag mitten in der Ge
fechtsl nie Rechts und links von dem Dorfe marſchier
ten ſtarke Jnfanteriekolonnen auf auf die der Feind
mit Geſchützen feuerte während das Dorf ſelbſt nicht im
Feuer lag Graf Haeſeler hatte auf der dem Feinde zu
gekehrten Dorfſeite unter einem prächtigen alten Nuß
baume Platz genommen und von da aus beobachtete er
das Gefecht Plötzlich bemerkten die Offiziere ſeiner
Umgebung eine Granate die geradeswegs auf den Nuß
baum zuflog und in 200 Meter Abſtand einſchlug Kur
darauf kam ein zweites Geſchoß aber diesmal nur
100 Meter zu kurz Graf Haeſeler den man hierauf
aufmerkſam machte glaubte die Zieländerung einem Zu
fall zuſchreiben zu können Als nun aber eine dritte
Granate in kaum 50 Meter Abſtand krepierte ſagte er

Meine Herren die übernächſte wird den Nußbaum
treffen Als nun die nächſte ganz in der Nähe ein
ſchlug ſtand er auf und ging langſam zur Seite Un

Er gab zu daß er der feindlichenLinien gehabt hatte r ele coldbre maröéchalArtillerie mitgeteilt habe daß
unter dem Baume ſaß

DDZDZTT

Troſt
Es ſteht die Schlacht in Feindeslan
Wir hangen und wir bangen
Du alter Flamberg an der Wand
Dein Troſt ſoll mich umfangen
Ob auch der Roſt die Klinge fraß
Drauf ſteht noch glanzumbreitet

Es iſt kein ſchärpfer ſchwerdt als das
ſo vor die Freyheit ſtreitet

Der Sturm brauſt über s Stoppelfeld
Die alten Eichen rauſchen
Von Feinden eine ganze Welt
Mit der wir Grüße tauſchen
Herz wenn die Sorge dich beſchwert

Umſtellt und überreitet
Getroſt Das iſt das ſchärfſte Schwer
Das für die Freiheit ſtreitet

feld an einen Offizier Paul Grotow h x r

mittelbar darauf ſchlug ein Treffer dicht bei dem Baume
ein Tags darauf ſtellte ſich heraus daß der Maire der
Ortſchaft eine Telephonverbindung mit den franzöſiſchen
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Gin Geegefecht guf dem kuriſchen Hof

Berlin 16 Rov Erſt jetzt wird ein
Kampf auf dem kuriſchen Haff bekannt an dem

zwei oſtpreußiſche Paſſagierdampfer und ein

Motorboot beteiligt waren Es war ein unge
wöhnlicher Fall daß ein Paar leichte Dampfer

direkt als Kriegsfahrzeuge tätig waren Die
beiden Dampfer Gchwarzort und Phönix
lagen mit Marinelandſturm als Beſatzung in

Cranzbeek am kuriſchen Haff 6ie erhielten den

Soldatenmangel in Frankreich

Vefehl nach dem gegenüberliegenden ſüdöſtlichen

Haſfwinkel zu fahren wo in dem Dorf Juwendt

Ruſſen liegen und im Schulhaus Maſchinenge

wehre ſtehen ſollten Gegen dieſe 6tellung ſoll

ten die Dampfer vorgehen wozu ſie mit Ma
ſchinengewehren ausgerüſtet wurden Das offen

daliegende 6chulhaus fand man auch tatſächlich

von den Ruſſen beſetzt die beiden Dampfer

gingen dicht an das Ufer auf etwa 2 km heran

und begannen dann als ſie von den Ruſſen be

ſchoſſen wurden das Feuer zu eröffnen In
halbſtündigem Feuergefecht wurde die ruſſiſche

Stellung zum Schweigen gebracht dann aber wur

den die beiden Dampfer von größeren Truppen

maſſen von einer anderen Ortſchaft mit Gewehren

und Maſchinengewehren beſchoſſen Nachdem am

Abend das ruſſiſche Gewehrfeuer ſtärker gewor

den war und auch noch Geſchütze dazu gekommen

waren die aber keinen Treffer erzielten traten

die Dampfer mit abgeblendeten Lichtern in einem

Umweg um den Ruſſen nicht ihr Ziel zu ver
raten den Rückweg an Sie hatten wenig 6cha

den erlitten Auf beiden 6chiffen war kein Mann
verletzt während das Feuer der Schiffe bei den

Ruſſen gute Wirkung hatte

nnd aV Amſterdam 16 November Der Mangel eines Erſatzes für die in der Schlachtlinie befinde
lichen franzöſiſchen Truppen beginnt ſich ſtark bemerkbar zu machen Der Kriegsminiſter Millerand ordnete die
baldige Einberufung der Mindertauglichen an und befahl möglichſte Beſchleunigung der Rekruten Aushebung
da eine Ablöſung der ermüdeten Stammtruppen unbedingt erforderlich iſt
auf dem Papier auf eine halbe Million angenommen
möglich ſein wird dieſe Anzahl aufzubringen

Die Anzahl dieſer Reſerven wird
Militäriſche Sachverſtändige bezweifeln aber daß es

Der Temps unterzieht dies einer längeren Beſprechung und
ſchreibt daß Frankreich keine ſolche Armee mehr aufbringen könne die imſtande wäre den Deutſchen Wider
ſtand zu leiſten
Re ſchwarzen Hilfstruppen Fran

keichs durch Kälte gufgerieben

V Amſterdam 16 Nov Der Ve
ginn der kalten Jahreszeit macht ſich bei den in

Frankreich und Nordweſtflandern verwendeten

Jndiern und ſchwarzen Truppen
ſtark bemerkbar Nach Pariſer Meldungen iſt
bereits eine Reihe von Todesfällen und Erkran

tungen unter den Farbigen zu verzeichnen Aus

Reſem Grunde wird gegenwärtig die Frage er

örtert ob die neuerdings in Marſeille gelande

ten indiſchen Truppen nicht in Algier oder Ma

rokko Verwendung finden ſollen

Re Kämpfe ander Pfet

Amſterdam 16 Rov Den Deutſchen
iſt es gelungen trotz der Ueberſchwemmung des

9ergebietes einige waſſerfreien Straßen
zu erzwingen Auf dieſen Straßen haben bereits
Waffen und Munitionstransporte begonnen

V Amſterdam 16 Rov Von der
belgiſch holländiſchen Grenze wird gemeldet

Verſtärkungen die die Alliierten an der Yſer
erhalten haben haben es nötig gemacht die bel

Miſchen Truppen aus der Kampflinie herauszu

ziehen und ihnen eine Ruhepauſe zu gewähren

Infolge der ununterbrochenen Kämpfe ſind die

Velgier bis auf Aeußerſte erſchöpft Ein bel

giſches Jnfanterieregiment hatte in einer ein

zigen Nacht zwiſchen Ypern und dixmuiden 7 Va

jonettkümpfe mitgemacht Die Leichtverwunde

ten der belgiſchen Armee ſind in Frankreich ge

blieben während die 6chwerverwundeten nach

England geſchafft werden wo ſie in der Haupt

ſache in den Lazaretten der Heilsarmee Auf
nahme finden

Schönfärheref im neueſten

franzöſiſchen Togesbeticht

Genf 16 Nov Vei etwas beſſerem
Wetter vermochten die Deutſchen vor Ypern
gegen Abend dank dem lückenloſen Zuſammen

wirken von Nordoſten und 6üden ein weiteres
tüchtiges 6tück vorbereitender Arbeit zu ver
richten Dies nennt der franzöſiſche General
ſtah erfolgloſe Offenſive Unleugbar iſt der

Wideiſtand der Verbündeten infolge enormer

Verluſte gerade bei Ypern in ſteter Abnahme be

griffen Ob die Behauptung des Joffre ſchen
Hauptquartiers zutreffend iſt daß die Verbünde
ten ſeit geſtern das linke Yſerufer in ſeiner gan

zen Ausdehnung beherrſchne bedarf der Nach
prüfung Pariſer Blätter verbreiten völlig er

fundene Nachrichten über die ſanitären Verhält

niſſe in Lille und anderen 6tädten wo ſich deut
ſche Truppen befinden Nach verläßlichen Mel
dungen iſt die Krankenzahl normal die Vehand
lung von den Aerzten muſterhaft

Warum Cuilluux nach Braſfllen fährt

W T Paris 15 Rov Meldung
der Agence Havas Caillaux und Frau haben
ſich geſtern nach Braſilien eingeſchifft Der ehe

malige Miniſterpräſident iſt beguftragt verſchie

dene Landeserzeugniſſe daraufhin zu unter
ſuchen ob ſie ſich zur menſchlichen Rahrung bzw

zu Zwecken der nationalen Verteidigung eignen

Aas 6chicſul Belgrods beſegelt

Wien 16 Nov Aus dem öſterreichiſch
ungariſchen Preſſequartier wird gemeldet Die
Beſetzung Velgrads ſteht allem Anſcheine nach in
den nächſten Tagen bevor

Frankfurtg 16 Rov Die Frkf
3tg meldet aus Vudapeſt Durch die Ve
ſitznahme der nach Belgrad führenden Landſtraße

iſt das Schickſal der Hauptſtadt Gerbiens die
kaum 50 km von dem eroberten Obrenovac ent

fernt liegt beſiegelt Die Geſchütze der Oeſter
reicher haben an einzelnen Gebäuden beſonders

an der ſerbiſchen Kirche von deren Turm die
Truppen mit MRaſchinengewehren beſchoſſen
wurde 6chaden angerichtet Da auf der Eiſen
bahnſtrecke Obrenobpac Valjewo mehrere Hrt

ſchaften bereits im Beſitz der Heſterreicher ſind
wurden viele Lokomotiven und Wagen die nicht
mehr abtransportiert werden konnten mit Ve
ſchlag belegt

Axt Heilige Krieg

W T Konſtantinopel 16 Rov
Wie Terdſchuman ij Hakikat erfährt haben der

Kadi von Meding der Mufti der muſelmaniſchen
Kulte der Hanefiten und 6chafüten ſowie die
Wächter des Grabes des Propheten hierher tele

graphiert daß die Bevölkerung am Heiligen
Krieg teilnehmen werde

Aegypter in der türkiſchen Armee

Konſtantinopel 15 Rov Die auf
der Kriegsſchule in Pankaldi ſtudierenden Aegyp

ter ſind mit Erlaubnis des Kriegsminiſters in die

für Aegypten beſtimmte Armee eingetreten die
Zeitungen verlangen die Schließung der hieſigen

franzöſiſchen Prieſterſchule

Landesberräteriſcher domhert

W T Metz 16 Nov Das Gouver
nement eröffnete auf Befehl des Gouverneurs
die Unterſuchung gegen den Ehrendomherrn
Abbé Collin aus Metz zurzeit unbekannten
Aufenthalts wegen Landesverrats und Maſe
ſtätsbeleidigung begangen durch einen Artikel in

der franzöſiſchen Zeitung La Croix
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Unſere Samitätshunde auf dem öchlachtfelde

Die Meldeſtelle Hagen des Deutſchen Sanitätshunde
Vereins in Oldenburg hat kürzlich den zweiten Trans
port Sanitätshunde und Führer zur Verwendung im
Kriege ausgeſandt Der erſte Transport hat ſich im
Feld ſehr gut bewährt Das beweiſt der Bericht zweier
Hagener Führer der jetzt vom weſtlichen Kriegsſchau
platz beim Vorſitzenden des Polizeihund Vereins in
Hagen eingegangen iſt Darin heißt es Unſer Kom
mandeur ſandte uns auf unſerer Bitte abends mit einer
Krankenträger Patrouille nach einer Richtung wo im
Laufe des Tages ein heftiges Gefecht ſtattgefunden hatte
Wir nahmen in einem Krankenwagen Platz und hinaus
ging es in einer ſternenklaren Nacht auf das Schlacht
feld Nach einer Viertelſtunde wurden die Lichter ge
löſcht Ab und zu hallte ein Kanonenſchuß und der Knall
vereinzelter Schüſſe durch die nächtliche Ruhe Nach
halbſtündiger Fahrt waren wir an dem Truppen
verbandplatz angelangt wo unſere Krankenträger die
Verwundeten aufnahmen Wir zwei Hundeführer zogen
mit unſeren Hunden weiter der Front entgegen Vor
uns lag ein geräumiges Feld Verwundete die ſich ſelbſt
mühſam fortſchleppen konnten zeigten uns die Stelle
wo noch Verwundete liegen könnten Unſere Hunde
wurden losgelaſſen und ſtreiften durch einen Wald Da
ſchlug ein Hund an Der erſte Verwundete war in
einem Geſtrüpp gefunden Er hatte beide Knie verletzt
Wir trugen ihn an das nächſte Gehöft Dann ging s
mit den Hunden weiter Nach zwei Stunden hatten
unſere Hunde acht Schwerverwundete gefunden

Wir drangen immer weiter vor Eine Schleich
patrouille erzählte uns daß kurz vor den engliſchen
Schützengräben die ſich an einer Pappelallee befanden
noch Verwundete ſich befinden müßten und ein Ver
wundeter aus Grevelsberg der ſeinen Freund ſuchte
beſtätigte dieſes Die Schellen unſerer Hunde wurdennun abgeſtellt und die Schnauzen durch Bindfaden loſe

zugebunden damit die Hunde keinen Laut geben konnten
und ſo unſere Nähe verrieten Wir mußten an bren
nenden Häuſern vorbei Da ſetzte ein heftiges Gewehr
feuer auf uns ein vorſichtig krochen wir durch einen
Graben der deutſchen n zu Unter einem in
der Nähe liegenden Unterholz fand unſer Hund einen
Schwerverletzten mit einem Bauchſchuß der auf unſer
Erſuchen von ſeinen Kameraden geholt wurde Der
Verwundete aus Gevelsberg bat uns ſeinen Freund zu
ſuchen er hatte ihm verſprochen ihn zu retten Jm Nu
hatte ihn auch unſer Hund e Wir krochen in
den Schützengraben um einen Augenblick vor den feind
lichen Geſchoſſen ſicher zu ſein und unterſuchten ihn
dort Er gab kein Lebenszeichen mehr und nach einer
Viertelſtunde mußten wir feſtſtellen daß er zur großen
Armee abberufen war Ein Lächeln lag noch auf ſeinem
Geſicht Das Eiſerne Kreuz auf ſeiner Bruſt das er
eben bekommen hatte zeugte von ſeinem Mut

Wir r qu unſer Erſcheinen in der Schützenlinie be
kannt und krochen vorſichtig hinüber Die Schützenlinie
r
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war 120 Meter vom Feinde entfernt Wir fanden noch
zwei Verwundete die wir langſam bis an den Schützen
graben ſchleppen mußten und brachten ſie dann eben
falls nach dem nächſten Gehöft Einen Schwerverwun
deten fanden wir in einem Graben und brachten ihn
auch dorthin Nachdem ich ihn notdürftig verbunden
hatte gingen wir wieder zurück Da fand ein Hund
hinter der Hecke einen Verwundeten der durch die Wa
den geſchoſſen war und wir brachten ihn da Eile not
tat zur Verbandſtelle Wir mußten hierbei über eine
breite Straße die von den brennenden Häuſern hell er
leuchtet war und als einziger Verbindungsweg von den
Engländern unter heftigem Gewehrfeuer gehalten
wurde Alle fünf bis zehn Meter mußten wir uns mit
dem Verwundeten auf die Erde fallen laſſen Doch
glücklich trotzdem die Kugeln vor uns und hinter uns
einſchlugen kamen wir an der Verbandſtelle an

Man erſieht aus dem Bericht wieviel Nutzen die
Sanitätshunde auf dem Schlachtfelde bringen können
und welche Förderung dieſer Zweig von Verwundeten
fürſorge verdient

Seine Leiden
Dem Köln wird geſchrieben Ein ſtatt

licher junger Mann ging langſam über die Hohe Straße
Er ſchien ſchlechter Laune zu ſein denn finſter blickte er
vor ſich hin Plötzlich erhellte ſich ſeine Miene und
leuchtenden Auges betrachtete er einen ſich nähernden
verwundeten Krieger deſſen mit dem Eiſernen
Kreuz geziert war und der ſich in Begleitung der ſtolzenBraut befand Als die beiden vorbei waren wandte ch

der junge Mann um ſich noch an dem Anblick des
Paares zu erfreuen Da hörte er den Krieger ſageJa wahrhaltig es iſt eine Schande daß ſo ein kräf
tiger Menſch hier herumläuft während mancher ſchwäch
lichere Mann von Weib und Kind geriſſen im Felde
für die Ehre des Vaterlandes Geſundheit und Leben
auf s Spiel ſetzt Dem jungen Mann ſtieg die Zornes
röte in s Geſicht Er trat an den Krieger heran und
bemerkte in höflichem Tone Verzeihen Sie ich gehe
wohl nicht fehl wenn ich annehme daß von mir eben
die Rede war Jch möchte Sie doch bitten erſt mein
Leiden anzuhören bevor Sie ein Urteil fällen
Entſchuldigen Sie, fiel ihm der Krieger in s Wort
ich habe nur im allgemeinen geſprochen übrigens
konnten wir nicht ahnen daß Sie leidend ſind da muß
ſelbſtverſtändlich jeder Vorwurf ſore r Nein
nein, meinte der junge Mann mit Nachdruck ich bin
ſehr geſund und tauglich für alle Waffengattungen undtrotz meiner 25 Jahre iſt es mir nicht gelungen bei
einem Kavallerie Regiment unterzukommen zu der Jn
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Wie unſere Feinde

ihre Kirchen ſelbſt
in Gefahr bringen

fanterie mochte ich nicht weil ich nicht
Ich hatte mich zurückſtellen laſſen weil ich erſt meine
Studien beenden wollte Beim Seebataillon in Kiel
war ich ſchon ausgehoben bekam am erſten Tage Naſen
bluten worauf der Stabsarzt mich für den Tropendienſt
untauglich hielt ſo daß ich entlaſſen wurde Jch ſtellte
mich bei der Ober Erſatzkommiſſion und wurde tauglich
für alle Waffengattungen befunden Meine Meldung
beim Feldartillerie Regiment Nr 59 wurde zunächſt
angenommen ich erhielt aber ſpäter wegen Ueberfüllung
einen abſchlägigen Beſcheid Dann wurde ich als Land
ſturmpflichtiger ausgemuſtert und für ſchwere Kavallerie
beſtimmt Auf telegraphiſch geſtellte Bitte um Ein

rn als Einjährig Freiwilliger beim 7 Ulanen
Regiment Saarbrücken wurde mir die Antwort ich ſolle
mich perſönlich melden würde aber nur angenommen
wenn ich perfekt reiten könnte Dieſe Verſicherung
konnte ich leider nicht abgeben Eine abermalige per
ſönliche Erkundigung auf dem Geſchäftszimmer des Er
ſatz Regiments der Feldartillerie 59 ob ich dort ein
treten könne hatte negatives Reſultat Da nun alle
Schritte um unter die Waffe zu kommen erſchöpft
waren wandte ich mich an das Bezirkskommando um
Auskunft wie ich mich jetzt zu verhalten habe Jch er
hielt den Beſcheid Da ſich für Sie keine Gelegenheit
bot als e e eingeſtellt zu werden müſſenSie abwarten bis der Landſturm einberufen wird Vor
läuſig iſt hieran nicht zu denken Die Schriftſtücke wies
er vor und dann ſchied er mit Händedruck von dem
Krieger der nun die Leiden des jungen Mannes kannte
und ſie zu würdigen wußte

Die Verkehrsbeſchränkung in London

Man hat bekanntlich ſeit geraumer Zeit ſchon dieStraßenbeleuchtung in London auf das äußerſte Maß

S Aber noch immer war es der Polizei zu
hell und deshalb erließ ſie Verfügungen über Ver
fügungen die den Zweck verfolgten die Zahl der Gas
und elektriſchen Lampen immer mehr zu vermindern
Dieſe polizeilichen Bemühungen die Helligkeit in London
zu beſchränken waren noch weiter gegangen nachdem
ein engliſcher Lenkballon der zu dem Zwecke der Feſt
ſtellung des Lichteffekts aus der Höhe über der Stadt
kreuzte feſtgeſtellt hatte daß man das Straßenbild
ungeachtet der eingeſchränkten Beleuchtung von oben
noch immer ſehr gut erkennen kann Die Polizei hat
daraufhin verfügt daß nach dem Vorbild der Straßen
beleuchtung auch alle Gas und elektriſchen Lampen vor
Häuſern und Läden Schirme erhalten müſſen die das
Licht nach oben abblenden und daß die Bogenlampen
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W VORK TRIBVNE THUR
N THE BELFRV OF ANTWERP CATHEDRA

Shoving Belgian mihtary veing the cathedral as a vost for observs tion

sDAV OCTOBEBR eWWYro3frt yh rwwe

Vorſtehendes Bild das die authentiſche Photo
graphie eines amerikaniſchen Kriegskorreſpondenten
wiedergibt zeigt uns einen belgiſchen mi
täriſchen Beobach
Turm der Kathedrale von Antwerpen
der Pfeil weiſt auf den Standort des Poſtens Dieſe
Photographie die in der New York Tribune vom
22 Oktober veröffentlicht worden iſt bildet ein un
widerlegliches Zeugnis für die Benutzung kirchlicher
Bauwerke zu milikäriſchen Zwecken durch die feind
lichen Verbündeten

li

tungspoſten auf dem

außerdem durch einen Firnisanſtrich in ihrem ob
Teil geſchwärzt werden Jnfolge dieſer energiſchen
lizeimaßnahmen hüllen ſich die Straßen in Lond
nachts jetzt in ein undurchdringliches Dunkel das de
Wagen und Fußgängerverkehr erſchwert und gefährli
macht Mit Rückſicht auf dieſe Schwierigkeiten haben ſi
auch die Londoner Theater zu einer Aenderung ihrer Vo
ſtellungszeiten entſchloſſen Statt wie bisher von ackh
Uhr bis Mitternacht zu ſpielen beginnen die Theater
aufführungen jetzt um zwei Uhr nachmittags und enden
6 Uhr abends Dieſe Maßnahmen verfolgen den Zweck
die Bewegung und den Verkehr der Bevölkerung währendder Abendſtunden tunlichſt einzudämmen 4

gleichen Grunde iſt auch die Polizeiſtunde der Publi
Houſes wo alkoholartige Getränke ausgeſchenkt wer
den und in denen die minderbegüterten Klaſſen zuſam
menkommen um Billard und Karten zu ſpielen g
ändert worden Während ſie bisher bis um Mitternacht
offen hielten müſſen ſie jetzt um zehn Uhr manche ſt
gar ſchon um neun Uhr abends ſchließen

Jn Frankreich
Von Herbert Ruhl zurzeit Offizierſtellvertreter

Jm Schützengraben 27 9 14
Wir haben drei Tage im Dreck geklaubt
Jm lehmigen Schlamm wühlen müſſen
Oben die Helmſpitzen abgeſchraubt
Unten mit eiskalten Füßen
Tags klar das Auge wachts hell das Ohr
Feind vor uns auf 600 Meter
Dort Bobby und Tom engliſch Söldnerkorps
Hier Landwehr Reſerve Hans Peter
Zehn Schilling den Tag zahlen drüben ſie
Wir machen s für wenige Groſchen
Der Unterſchied aber iſt gegen die
Wir haben ſie werden gedroſchew
Was ſagt ich für Geld Nein aus heiligem

Grimm
Jhr hättet ſie ſehen ſollen
Furchtlos und ſtark und deutſch im Sinm
Jm Auge Siegeswollen
Wir ſiegen Jch habe ſie um mich geſehen
3 weiß wie ſie tapfer ſich ſchlagen
Jch weiß wie ſie ſchweigend vorwärtsgehe
Und Mühſal und Hunger ertragen
Wir ſiegen glaubt s uns doch wartet ab
Mit gar zu lautem Trubeln
Erſt wenn ſich geſchloſſen das letzte Grab
Dann wollen wir ſingen und jubeln
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